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Zum 92.: Alfred Reinhold in Taucha;
zum 91.: Charlotte Czok und Gerda 
Olczyk, SAH „Martin Andersen Nexö“;
zum 89.: Alice Müller, Seniorenzen-
trum „Dr. Margarete Blank“;
zum 87.: Gisela Wostratzky in Taucha; 
Elly Rommel in Schkeuditz;
zum 86.: Gertraude Schmidt, SAH 
„Seniorenpark Dölitz“; Curt Näther in 
Taucha;
zum 85.: Irma Reinhardt, SAH „Kleinz-
schocher“;
zum 83.: Waltraud Matthäi, SAH „Am 
Auenwald“; Antonie Hübner in Schkeu-
ditz;
zum 82.: Ortrud Wolff in Schkeuditz;
zum 81.: Edith Teuschel, Markran-
städt, Seniorenzentrum „Im Park“; Hil-
degard Kretzschmar in Zwenkau; Ger-
da Koch in Schkeuditz;
zum 77.: Lothar Neidhold in Taucha;
zum 75.: Alfred Haage in Taucha;
zum 74.: Fredo Frotscher in Taucha;
zum 72.: Karin Anke in Taucha;
zum 71.: Erika Müller und Lieselotte 
Schmidt in Schkeuditz;
zum 70.: Siegbert Eckardt, Senioren-
zentrum „Dr. Margarete Blank“; Rüdi-
ger Haberland und Gudrun Tietze in 
Schkeuditz.

Herzlichen
Glückwunsch
allen, die heute
in Stadt und Land
Geburtstag haben

Spaziergang

Mit Bürgermeister
Lotter unterwegs

Altbürgermeister Hieronymus Lotter 
–alias Karsten Pietsch – und sein Rats-
diener inspizieren heute wieder das 
Verlies und die Zellen unter dem Alten 
Rathaus und laden zu einem abendli-
chen City-Rundgang auf Lotters Spuren, 
vorbei an seinen einstigen Wohnhäu-
sern und Baustellen. Über Reformator 
Martin Luther wird dabei ebenso ge-
sprochen, auch Ablassprediger Johan-
nes Tetzel ist mit von der Partie. Treff 
ist um 20 Uhr am Alten Rathaus, Muse-
umseingang, am Naschmarkt. Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich, aber 
unter Telefon 0341 9900659 möglich. 
Veranstalter dieser Lotter-Runden ist 
das Stadtgeschichtliche Museum. r. 

Wandererverein

Nachttour mit
Taschenlampe

Mit der 9. Wanderung – zugleich die 
vierte Leipziger Nachtwanderung – fin-
det die diesjährige Wanderserie unter 
dem Motto „Wege übers Land: wunder-
bare wanderbare Heimat“ am Freitag 
ihre Fortsetzung. Veranstaltet vom Ver-
ein Leipziger Wanderer fällt der Start-
schuss für diese 15 Kilometer lange 
Tour um 18 Uhr an der Haltestelle Rö-
delstraße der Straßenbahnlinien 1 und 
2. In der Gaststätte „Spreewaldschän-
ke“ ist nach der Wanderung eine Ein-
kehr geplant. Interessierte Wander-
freunde aus Leipzig und Umgebung 
sind dazu eingeladen. Eine Taschen-
lampe sollte mitgebracht werden. r. 

HEUTE VOR 15 JAHREN

Die Grünen-Fraktion im Stadtrat fordert 
die 38-Stunden-Woche für die Rathaus-
Mitarbeiter. Dies solle ein „Solidarbeitrag 
zum Sparen sein. 

Auf dem Flughafen Leipzig/Halle kommt 
nach über 50 Jahren ein hydraulisch ver-
senkbares Leuchtfeuer wieder ans Tages-
licht. Es wurde gezielt nach ihm gesucht. r.

Roman 007 mit ballsicherer Weste
Auf dem Leipziger Opernball ist 

Smoking ein Muss, in Dresden und 
Wien darf es der Frack sein. Sagt Mo-
demacherin Silke Wagler, die im Tho-
maskirchhof seit Jahr und Tag Ballgän-
ger einkleidet. Gestern ließ sich 
Radiomoderator Roman Knoblauch – 
derzeit nach Knie-OP noch an Krücken 
– Maß nehmen, da er zusammen mit 
RTL-Lady Frauke Ludowig den Opern-
ball am 1. Oktober moderiert. Die pink-
farbene Weste gefiel ihm schon mal 
ausgesprochen gut: „Ich bin ein Wes-
tenfreak, hab’ nur viel zu selten Gele-

genheit.“ Wagler will ihm einen schlank 
geschnittenen schwarzen Smoking im 
007-Stil maßanfertigen. Dazu soll er im 
Laufe der Nacht mehrmals Weste, Flie-
ge und Einstecktuch wechseln, damit 
es farblich ein bisschen schillert. Das 
nennt man wohl die Waffen des Man-
nes, denn er darf der Dame an seiner 
Seite natürlich nicht die Show stehlen. 

Schick aussehen, das können nicht 
nur ganz Schlanke oder ganz Junge. 

Beate Wegner (Boutique First, Kön-
neritzstraße) ließ bei ihrer jüngsten 
Modenschau ganz bewusst starke Mä-
dels sowie reife Damen im Rentenalter 
über den roten Teppich schreiten, weil 
auch ihre Kundinnen nicht alle perfek-
te Body-Maße haben. „Wenn wir Molli-
gen rauskommen, ist Party“ lachte Syl-
vie Hinz, die die griffige Größe 46/48 
trägt und schon seit elf Jahren modelt. 
„Eigentlich wäre ich ja auch gern 
schlank, aber man muss sich damit ab-
finden, wie man ist, und mit flippigen 

Sachen ablenken von der Figur“, findet 
die 41-Jährige. 

Heute kehrt unser dreifacher „Ger-
man Hairdresser of the Year“ Sven 

Hentschel von der New Yorker Mode-
woche zurück. Dort war er seit Freitag 
backstage im Einsatz, um die Models 
für vier Designer-Shows zu stylen. Klar: 
Solche Events sind die beste Gelegen-
heit, um neueste Trends in die eigenen 

Salons mitzubringen. Dieses Jahr total 
angesagt: der Stil der späten achtziger 
und beginnenden neunziger Jahre. „Ein 
neuer Trend, den ich in New York gese-
hen habe, ist auch der Boy-Look: Ein 
schlichter Knoten im Nacken mit vielen 
kleinen, weich herausfallenden Haaren. 
Auffallend in dieser Saison ist, dass alle 
Frisuren sehr tragbar und absolut stra-
ßentauglich sind“, berichtet der Meis-
ter. In seinen neuen Salon in Markklee-

berg, den er mit seiner talentierten 
Mitarbeiterin Jana Martin (ebenfalls 
schon Gewinnerin des German Hair-
dressing-Awards) eröffnet, wird einiges 
davon einfließen.

Nun ist es mit den Geburtstagsfeier-
lichkeiten zu meinem 85. aber ge-

nug“, sagte Malerin Ursula Mattheuer-
Neustädt vor mehr als hundert Gästen 
in ihrer Stiftung in der Hauptmannstra-
ße. Dorthin hatte sich der Literatursa-
lon von Dieter Bührnheim „on tour“ 
begeben. Buchexperte Michael Hamet-
ner plauderte mit der Künstlerin über 
ihre 14 Dichterporträts, die in der 
Kunstszene von herausragender Bedeu-
tung sind. „Ich fühlte eine Art Seelen-
verwandtschaft zu den Dichtern, die 
alle aus ihrer Zeit gefallen waren“, ver-
riet die Bildermacherin, die diese Por-
träts auch in Essays und Gedichte ver-
packte. Verleger Jonas Plöttner 
überreichte ihr ein Skizzenbuch mit ei-
ner noch nie veröffentlichten Druckgra-
fik, auf der die Malerin ihre Großtante 
Seydewitz beim Stricken verewigt hat.

Die pinkfarbene Weste hat es Roman Knoblauch sofort angetan. Im Atelier von Silke 
Wagler lässt er sich für den Opernball ausstatten. Foto: André Kempner

Breite Gänge und
erreichbare Regale

Supermarkt als „Generationenfreundlich“ ausgezeichnet

Nach einem Test auf Herz und Nieren 
stand fest: Der Rewe-Markt in der Bis-
marckstraße in Großzschocher hat das 
Qualitätszeichen „Generationenfreund-
liches Einkaufen“ verdient. Die Gänge 
sind breit genug für Kinderwagen, Rol-
lator oder Rollstuhl, die Regale enden 
in erreichbarer Höhe, und vor allem 
„findet man hier auch mal einen Mit-
arbeiter, der einem hilft oder einen be-
rät“, so Gunter Engelmann-Merkel vom 
Handelsverband Sachsen. Er übergab 
Filialleiterin Sandra Höpping und ih-
rem 14-köpfigen Team gestern die Ge-
nerationenfreundlichkeits-Urkunde.  

Nach drei Jahren wird der Test wieder-
holt.

Damit sind es nun insgesamt 16 Su-
permärkte und andere Einzelhandels-
geschäfte in Leipzig und Umgebung, 
die sich im Besitz dieses Qualitätszei-
chens befinden. „Leichtes, bequemes 
Einkaufen geht alle an, ob Jung oder 
Alt“, betonte Engelmann-Merkel. Des-
halb hat der Handelsverband Deutsch-
land vor Monaten eine bundesweite 
Initiative dazu gestartet. In Sachsen 
hätten schon „außergewöhnlich viele 
Geschäfte“ die Plakette in Empfang 
nehmen können.  K. D.

VERANSTALTUNGEN

Erwerbslosenzentrum: Arzneimittel aus 
der Natur – eine preiswerte Alternative zur 
Schulmedizin? Antwort gibt heute Apothe-
ker Friedemann Schmidt ab 14 Uhr in ei-
nem Vortrag im Leipziger Erwerbslosen-
zentrum, Zschochersche Straße 48 a 
(Elster-Passage, dritte Etage). Der Eintritt 
ist frei.

Führung: Kreativität und Organisationsta-
lent stehen morgen im Mittelpunkt der 
Führung durch die Ausstellung Malimo & 
Co. Los geht es um 15 Uhr im Stadtge-
schichtlichen Museum, Böttchergäßchen 
3. Der Eintritt kostet Erwachsene drei 
Euro, ermäßigt zwei Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre frei.

Ausstellung: „Gewaschen mit dem(n) 
Wasser(n) des Lebens“ heißt eine Aus-
stellung, die heute um 10 Uhr in der 
Kirchlichen Erwerbsloseninitative, Ritter-
straße 5, eröffnet wird. Gezeigt werden 
Bilder und Texte zum Thema Taufe. Doro-
thea Klein wird zur Eröffnung mit einem 
Impuls auf das Thema einstimmen. Die 
Schau ist bis 28. Oktober montags bis 
freitags jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung unter 
0341 9605045 zu besichtigen.

Modellautos: Am Wochenende findet auf 
dem Vereinsgelände des Modell-Racing-
Clubs Leipzig in der Wodanstraße 19 das 
letzte Rennen der Modellautos in diesem 
Jahr statt. Es gehen Großmodelle im Maß-
stab 1:5 an den Start. Gefahren wird in 
den Klassen Tourenwagen, Formel 1, Por-
sche und Truck. Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.rc-car-park-leipzig.de.

Vereinstag: Zum Vereinstag lädt der Reit-
verein „Charly und Django“ für diesen 
Samstag (17.9) nach Großzschocher ein. 
Unter der Glühwürmcheneiche an der Kreu-
zung Brückenstraße und Am Teilungswehr 
stellt sich der Verein ab 12 Uhr vor. Es 
wird Kinderreiten angeboten, ein Forscher-
kahn steht zur Erkundung bereit. Daneben 
gibt es einen Kuchenbasar, einen Kinder-
flohmarkt, Pferdelotto und ein Lagerfeuer. 

Vegetarier: Der Vegetarierbund Leipzig 
lädt für morgen ins Heinrich-Budde-Haus 
zu einem Vortrag „Yoga und vegetarische 
Ernährung“ ein. Beginn ist um 19 Uhr.

China-Abend

Neuigkeiten 
zum 

Mondfest
Der Deutsch-Chinesische Freund-
schaftsverein lädt am Freitag ab 18.30 
Uhr im Hotel Fürstenhof (Tröndlinring 
8) zu einem China-Abend aus Anlass 
des chinesischen Mondfestes ein.

Das chinesische Mondfest ist ein 
uraltes, traditionelles Familienfest, bei 
dem sich zum Herbstanfang Familien 
mit vielen Freunden treffen, um eine 
gesellige Zeit zu verbringen. Dabei 
spielen familiäre Dinge, Neuigkeiten 
und festliches Essen und Trinken eine 
zentrale Rolle.

Ein Schwerpunkt auf dem Fest wird 
bei deutsch-chinesischen Wirtschafts-
themen und praktischen unternehme-
rischen Erfahrungen liegen. Der Ver-
ein erwartet dazu Gäste aus dem 
Bundeswirtschaftsministerium und 
aus der Wirtschaft. Eingeladen sind 
außerdem Vertreter der chinesischen 
Botschaft aus Berlin. Der Ministerial-
rat des Bundeswirtschaftsministeri-
ums, Raphael L’Hoest, wird über Au-
ßenwirtschaftsförderung insbesondere 
auch für Mittelstandsunternehmen re-
ferieren. . dtb

Kurzfristige Anmeldungen sind unter Tele-
fon 0341 6021531 oder per E-Mail an 
info@dcfev.org noch möglich.

Leipzigs Chirurgen bauen Brücken
Hochrangige kasachische Ärzte-Delegation informiert sich über neue Techniken

Nachdem bereits eine Live-Übertra-
gung von HNO-Operationen im Juni 
erfolgreich verlief, war jüngst eine 
Gruppe hochrangiger Chirurgen aus 
Kasachstan am International Reference 
and Development Centre for Surgical 
Technology (IRDC) in Leipzig persön-
lich zu Gast. Darunter allein drei Chef-
ärzte der dortigen Regierungsklinik. 
„Die deutsche Chirurgie genießt in den 
Ländern der Region höchstes Ansehen 
und so nutzten die Chirurgen die Gele-
genheit, fünf Tage an Operationen teil-
zunehmen und in Vortragsabschnitten 
die Standardzugänge, aber auch die 
Behandlung von Ausnahmesituationen 
zu vertiefen“, erläuterte IRDC Center-
managerin Iris Gollnick. Natürlich hät-
ten insbesondere die hier entwickelten 
Techniken der Navigation und Mikro-
manipulatoren eine besondere Rolle 
gespielt.

Unter der Leitung des Chefchirurgen 
der Acqua-Klinik, Gero Strauß, der al-
lein in diesem Jahr bereits über 300 

Gäste aus zehn Nationen begrüßen 
konnte, und in Kooperation mit der 
HNO-Universitätsklinik und dem Insti-
tut für Anatomie der Medizinischen 
Fakultät ist eine enge Verbindung ent-
standen, die direkt auch dem Wissen-
schafts- und Wirtschaftsstandort Leip-
zig zu Gute kommt. Gollnick schätzt die 
Bedeutung der Kooperation als sehr 
hoch ein: „Zahlreiche europäische und 
US-amerikanische Trainingszentren 
bemühen sich um die wachsenden 
Märkte im mittleren und fernen Osten.“ 
Es scheine, als ob man in Leipzig mit 
der einzigartigen Verbindung zwischen 
privaten Initiativen und Institutionen 
wie der Universität genau das richtige 
Angebot zur richtigen Zeit vorweisen 
könne. Natürlich helfe dabei die enor-
me Expertise der hiesigen Chirurgen, 
insbesondere die einzigartigen Erfah-
rungen im chirurgischen Cockpit. „Wir 
planen bereits den nächsten Austausch 
mit indischen HNO-Chirurgen“, kün-
digte die IRDC-Chefin an. r.Die kasachischen Ärzte bei ihrer Visite in Leipzig. Foto: privat

Dreistelliges Jubiläum: Ihren 102. Ge-
burtstag feierte gestern Charlotte Stroh-
bach im Betreuten Wohnen „Wünschgut 
Krabbes in der Cleudnerstraße. Die ge-
lernte Schneiderin wurde in Leipzig gebo-
ren und hat einen Sohn, einen Enkel und 
einen Urenkel. Die rüstige Jubilarin beging 
ihren Ehrentag gemeinsam mit ihren An-
gehörigen. Zu ihren Hobbys zählt sie Mu-
sik, Geselligkeit und Spazierengehen.
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Herzlichen Glückwunsch

Gunter Engelmann-Merkel vom Handelsverband Sachsen überreicht Filialleiterin Sandra 
Höpping das Generationenfreundlichkeits-Plakat.  Foto: Wolfgang Zeyen

UNTERWEGS MIT …

Kerstin Decker
Tel.: 2181-1524
Mail: boulevard@lvz.de

Internet:  

www.lvz-online.de/ 
boulevard 
Twitter: lvzboulevard

Blog: http://blog.
lvz-online.de/vip/

Übergrößen-Model Sylvie Hinz macht sich 
schön mit flippigen Klamotten.
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Ursula Mattheuer-Neustädt, Michael Ha-
metner in Bührnheims Literatursalon.
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Nach langer Krankheit hat sie ihren Frieden gefunden 

und ist heimgekehrt in Gottes Ewigkeit

Christa-Elisabeth

Hänisch geb. Iskra

* 02. Juni 1934         † 03. September 2011

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit 

für dieses Leben

Dein Gottfried

Thomas, Kerstin, Tobias

und die Enkelkinder Michael, Stephanie

mit Ehemann Daniel,

Tino mit Partnerin Vanessa, Frank, Dennis

und die Urenkelin Hannah

Die Trauerfeier und Beerdigung fand im engsten Familienkreis 

auf dem Friedhof in Leipzig-Leutzsch statt.

Wir danken Pfarrer Michael Meckert für die Stunde des 

Abschieds.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati,
Opa und Uropa

HARRY BRAUNY
geb. 19. Februar 1931 gest. 27. August 2011

In Liebe und Dankbarkeit
Hildegard Brauny
Kinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 22. September 2011, um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof Zwenkau statt.

GUNTER SACK – Bestattungen

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen, jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschied nehmen heißt, nicht zulassen,
dass unsere Gefühle dem im Wege stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben. 

Sergio Bambaron

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau,
meiner lieben Mama, Oma und unserer Schwester

CHRISTEL MÜLLER
geb. Pröger

* 10. Oktober 1942 † 12. September 2011

In tiefer Trauer
Dein Ehemann Jochen
Deine Tochter Uta mit Jule und Uwe
im Namen aller Angehörigen

Die Sargfeier findet am Freitag, dem 
16. September 2011, um 12.00 Uhr auf dem 
Ostfriedhof in Leipzig statt. 
Anstelle von Blumengrüßen bitten wir um eine Spende 
an das Hospiz: „Villa Auguste“ Konto-Nr. 110 100 1000, 
BLZ: 860 555 92, Sparkasse Leipzig.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Traueranzeigen

www.lvz-trauer.de


